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Moderne und Gewalt
Zivilisationstheoretische Perspektiven auf das 20. Jahrhundert

Das Buch fragt nach den Zusammenhängen von Moderne und Gewalt. In ideen- und
begriffsgeschichtlicher Perspektive werden zunächst die Bezüge von Zivilisation, Kultur
und Moderne zur Gewalt rekonstruiert. Am Beispiel der großen Zivilisations- und
Kulturtheorien von Sigmund Freud, Norbert Elias, Alfred Weber, Max Horkheimer /
Theodor W. Adorno analysiert es die unterschiedliche Verarbeitung von
Gewaltphänomenen wie den Holocaust, den stalinistischen Terror und die
Weltkriegsgewalt durch diese Zeitzeugen und weist den systematischen Ort der
Makrogewalt in ihren Theorien aus. Abschließend begründet es angesichts der
Widersprüche und Schwächen der Theorien die Ambivalenz der Moderne in Bezug auf
die Gewalt, wie sie ursprünglich von Zygmunt Bauman entworfen wurde.

In meiner Studie mochte ich der Frage nachgehen, in welchem Verhaltnis Modeme und
Gewalt zueinander stehen. Diese Frage ist nach den Gewaltexzessen und der
Destruktivitat des 20. Jahrhunderts, das in dieser Hinsicht sicherlich ein Jahrhundert der
Extreme war, in der Soziologie bislang nur unzureichend und unsystematisch beantwortet
worden. In gangi​ gen Selbstbeschreibungen der Modeme finden sich nach wie vor
Vorstellungen einer im groBen und ganzen gelungenen Einhegung von Gewalt, die jene
strikt historisiert, margina​ lisiert oder exterritorialisiert hat, so daB Gewalt in ihren
vielfliltigen Theoretisierunge- sofem sie uberhaupt vorkommt - als Friiheres, Fremdes
oder rein Pathologisches aufgefaBt wird. Dagegen mochte ich anhand zentraler
Charakteristika der 'Makroverbrechen' des 20. Jahrhunderts (wie dem Holocaust, dem
stalinistischen Terror und der Weltkriegsgewalt) zeigen, daB diese spezifisch modeme
und keineswegs zufallige Ereignisse waren, urn dar​ uber ein Verstandnis fUr die
wechselseitige Bedingtheit von bestimmten Gewaltformen und der modemen Zivilisation
zu gewinnen. Mir geht es dabei urn die Herstellung eines be​ grundeten Zusammenhangs
zwischen der Destruktivitatsgeschichte des 20. Jahrhunderts und der modemen
Zivilisation sowie urn den Nachw~is einer grundlegenden Ambivalenz der Modeme in
bezug auf die Gewalt. Die genannten 'Makroverbrechen' fallen namlich nicht aus dem
Rahmen der Modeme heraus, sondem sie sind die wohl fatalsten Entwick​‐
lungsmoglichkeiten der Modeme.
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